
Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben I: Prophetie – Engagement für Gottes Gerechtigkeit 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1:   Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

Inhaltsfeld 2: Sprechen von und mit Gott 

 prophetisches Zeugnis 

Inhaltsfeld 5: Bibel als „Ur-Kunde“ des Glaubens 

 Entstehung und Gattungen biblischer Texte 

 Erzählungen der Bibel als Ausdruck von Glaubenserfahrungen 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

 erläutern an Beispielen die grundlegende Bedeutung bildhaften Sprechens als eine Ausdrucksform des Glaubens, (SK8) 

 beziehen bei der Deutung biblischer Texte den Entstehungskontext und die Besonderheiten der literarischen Form ein, (MK2) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. (HK3) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

• erörtern die Relevanz von Leitbildern für die 

Entwicklung der eigenen Identität, (K8) 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Kriterien biblischer Prophetie 

 



• zeigen auf, dass der Glaube an die Gegenwart Gottes 

das Spezifikum des jüdisch-christlichen 

Gottesverständnisses ist, (K13) 

• erläutern den Anspruch von Prophetinnen bzw. 

Propheten, in ihrer Kritik für Gottes Gerechtigkeit 

einzustehen, (K16) 

• erörtern die mögliche Wirksamkeit prophetischen 

Handelns, (K18) 

• unterscheiden die Frage nach der Historizität biblischer 

Texte von der Frage nach ihrer Wahrheit. (K45) 
 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten 

umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit 

beachten (Datenschutz und Informationssicherheit, MKR 1.4)  
 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

Normen und Werte einschätzen; Jugend- und Verbraucherschutz 

kennen und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen 

(Informationskritik, MKR 2.4) 
 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, 

formulieren und einhalten (Kommunikations- und Kooperations-

regeln, MKR 3.2) 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer 

aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; 

ethisch Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

beachten (Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft, 

MKR 3.3) 
 

 

Persönliche (…) Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt 

erkennen sowie Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 

kennen und nutzen (Cybergewalt, MKR 3.4) 

- Deutung prophetischer Rede und prophetischer Symbolhandlungen in der Bibel 

- Von Gott gerufen zum Einsatz für Gerechtigkeit 

- Formen von Gerechtigkeit 

- Wie kann Gerechtigkeit heute umgesetzt werden?  Aktuelle Beispiele, bspw. Corona und Triage; Fairtrade 

- Sind Influencer neue Propheten? 

- Propheten im interreligiösen Vergleich 

- Übertragung des biblischen prophetischen Anspruches auf aktuelle Biografien 

- Prophetie – ist das Populismus? Religion als Gegenmittel oder als Einfallstor für Populismus? 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 
- Caritas-Kampagne Globale Nachbarn und globaler Supermarkt als aktuelle Prophetie? 

- Brainstorming oder Quiz zum Begriff Prophet/Prophetin – spätere ‚Überarbeitung‘ des Prophetenbegriffs 

- Erschließung der Bedeutung alttestamentlicher Propheten im Judentum, Christentum und Islam anhand von 

Primärtexten, z. B. Mohammed und Jesus als islamische Propheten vgl. Suren des Koran zu Jesus und zu 

Mohammed (vgl. Religion betrifft uns. Aktuelle Unterrichtsmaterialien, Heft 6/2009: Dialog mit dem Islam, 

Aachen 2009); Mausoleum Nabi Yunus des Propheten Jona in Mossul/Ninive (Es war Kultstätte für die drei 

abrahamitischen Religionen und wurde 2014 vom sog. „Islamischen Staat“ zerstört, vgl. Von Mossul nach 

Palmyra. Eine virtuelle Reise durch das Weltkulturerbe, Katalog Bundeskunsthalle Bonn, Bonn 2019) 

- Analyse prophetischer Texte in ihrem Symbolgehalt, z. B. Jes 6,1- 8/Hos 1,2f./Hos 11,10f/Jer 19,1- 4.10f. 

- Erstellen von Prophetenportraits anhand biblischer und exegetischer Quellen sowie Rezeptionen in Text und 

Bild 

- Propheten – Männer, die Gottes Wort verkünden? Auf Spurensuche nach Prophetinnen mithilfe biblischer 

und wissenschaftlicher Texte. Z. B. Fischer, Irmtraud: Gotteskünderinnen, Stuttgart 2002 / Welt und Umwelt 

der Bibel, Heft 4/2004: Prophetie und Visionen, Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 2004 / :in Religion, Heft 

2/2016: Ester, Aachen 2016 

- Historisch-kritische Untersuchung prophetischer Bücher: z. B. die Gegenüberstellung von als historisch 

angenommenen Persönlichkeiten wie Jesaja und Amos einerseits mit literarischen Figuren wie Jona 

andererseits. Welche Wahrheit steht hinter den Geschichten?  



 
Konkretisierung: 

Lernende reflektieren ihren Umgang mit eigenen und fremden 

persönlichen Daten auf rechtlichem und ethischem Hintergrund. 

Lernende kennen Hilfs- und Unterstützungsstrukturen bzw.  

-institutionen, die im Falle von (Cyber-) Mobbing kontaktiert 

werden können. 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

Kenntnis verschiedener Dimensionen einer nachhaltigen 

Entwicklung (ökologisch, ökonomisch, sozial, kulturell, politisch) 

 

 

Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

– Identifikation unterschiedlicher Interessen von Anbietern 

   und Nachfragern – Identifikation von Hindernissen selbst- 

   bestimmten Konsums (unter Z2) 

–  Reflexion von Strategien kollektiver Beeinflussung der 

    Konsumentenposition sowie der Interessenvertretung  

   (unter Z6) 

- Einsatz für Gerechtigkeit: Propheten und Prophetinnen als unbequeme Mahner/innen und mutige 

Kämpfer/innen im historisch-politischen Kontext wahrnehmen z. B. Amos, Hosea, Miriam, Hulda, Deborah, 

Ester  

- Analyse von Bildern der Kunst zu Prophetinnen und Propheten z. B. Marc Chagall, Deborah/ Karl Hofer, Der 

Rufer 

- Untersuchung neuzeitlicher bzw. zeitgenössischer Biografien im Hinblick auf prophetische Rede und 

prophetisches Wirken (Kriterien gemäß Erarbeitung) und Identifizierung „falscher Propheten“ anhand von 

Dokumentarfilmmaterial und Redemitschriften z. B. zu Riguberta Menchu, Greta von Thunberg, Terry Jones 

(Koranverbrennung durch US-Pfarrer 20.03.2011), Martin Luther King, Mahatma Gandhi, Nelson Mandela, 

Papst Franziskus 

- Gestaltung von persönlicher prophetischer Rede: z. B. was wäre dein prophetisches Thema? Für welche 

Sache lohnt sich der Einsatz? Wie sieht der Kampf für Gottes Gerechtigkeit heute aus? 

 

Literatur/Links: 

 

- Rieß, Wolfgang. Global Heroes, Heilige und Propheten (ISBN 978-3-403-07835-7) 

- Lemaire, Rainer. Propheten (ISBN 978-3-8344-4746-3) 

-Bauer, Jochen; Sommerhoff Mara. Für eine gerechte Welt – Prophetinnen, Propheten und wir (ISBN 

978-3-4665-0833-4) 

 

 



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben II: Hoffnung auf Befreiung und Erneuerung – Martin Luther und die Reformation  
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1:  Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 
Inhaltsfeld 4: Kirche als Nachfolgegemeinschaft 

 Kirche im Wandel angesichts zeitgeschichtlicher Entwicklungen  

 Reformation – Ökumene 

 

Zeitbedarf: ca. 12 Ustd. 

 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein, (SK2) 

 erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche in der Nachfolge Jesu, (SK4) 

 analysieren in Grundzügen religiös relevante Texte, (MK1) 

 analysieren kriteriengeleitet religiös relevante künstlerische Darstellungen und deuten sie, (MK4) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position. (HK1) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

 



 beschreiben vor dem Hintergrund des christlichen 

Menschenbildes Aspekte, die eine Frau oder einen 

Mann zu einem Leitbild für das Leben von Menschen 

machen können, (K1)    

 identifizieren und erläutern Erfahrungen von 

Abhängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 

sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des 

Neuanfangs, (K3)     

 beurteilen an einem konkreten Beispiel die 

Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen, 

(K9) 

 beschreiben den Aufbau und das Selbstverständnis der 

katholischen Kirche, (K29)   

 legen an Beispielen aus der Kirchengeschichte 

Herausforderungen für eine Kirche in der Nachfolge 

Jesu dar, (K30) 

 erläutern historische und religiöse Ursachen der 

Kirchentrennung im 16. Jahrhundert, (K31) 

 erläutern den ökumenischen Auftrag der Kirche und 

verdeutlichen exemplarisch seine Umsetzung. (K32) 

 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

- Die Welt im Umbruch vom Mittelalter zur Neuzeit: Ereignisse und Lebensgefühl der Menschen (z. B. Ängste 

(vor Gott, vorm Fegefeuer, …)) 

- Luther: Leben, Ängste und Erkenntnis (Gottesbild) 

- Ablasspredigt – Thesen Luthers 

- Reichstag zu Worms (auch.: Gewissenkonflikt Luthers) 

- Augsburger Religionsfriede 

- Bedeutung der Reformation 

- (ggf. als Wdhlg.) Gemeinsamkeiten und Unterschiede ev. - kath.; Unterschiede kath.- ev. kirche. 

- Ökumene als bleibende Herausforderung – Beispiele für gelingende Ökumene 

- ggf. Rezeptionsgeschichte (z. B. Martin Luther und die Juden – vgl. Jg. 9, UV V) 

- ggf. als arbeitsteilige(r) Exkurs(e):  

o Die Reformation in unserer Stadt (Bsp. Münster) – die Wiedertäufer (Lit. z. B.: Voßhenrich, Tobias: „Wie 

war das denn hier?“ – Die Reformation in der Stadt. Ein lokalgeschichtliches Fallbeispiel. In: RelliS, 

Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2016, Paderborn 2016, S. 20-25) 

o Katharina von Bora – (mehr als nur) die Frau des Reformators (Lit. z. B..: Holze, Erhard: Dr. Martinus und 

Frau Käthe – eine Frauenbiographie als Zugang zur Reformation. In: RelliS, Zeitschrift für den katholischen 

Religionsunterricht, Heft 3/2016, Paderborn 2016, S.26-31) 

- Die Kirche im Mittelalter 

- Das Gewissen – eine Erfindung Luthers? 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 
- Filmanalyse: Luther (Spielfilm, Regie: Till, Eric, USA/Deutschland/Großbritannien, 2003)  

- Auszüge aus einer Luther-Serie (2017): https://www.mdr.de/reformation500/weihnachtsserie-martin-luther-

und-weihnachten-refjahr-100.html (Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Auszüge aus: Venzke, Andreas: Luther und die Macht des Wortes, Würzburg 2007 

 

Literatur/Links: 

Michalke-Leicht, Wolfgang/Sajak, Clauß Peter: Brennpunkte der Kirchengeschichte. Paderborn 2015, Kapitel 16: 

Reformation und Konfessionalisierung 



Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten 

umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit 

beachten (Datenschutz und Informationssicherheit, MKR 1.4)  
 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

Normen und Werte einschätzen; Jugend- und Verbraucherschutz 

kennen und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen 

(Informationskritik, MKR 2.4) 
 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, 

formulieren und einhalten (Kommunikations- und Kooperations-

regeln, MKR 3.2) 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer 

aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; 

ethisch Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

beachten (Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft, 

MKR 3.3) 
 

 

Persönliche (…) Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt 

erkennen sowie Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 

kennen und nutzen (Cybergewalt, MKR 3.4) 

 
Konkretisierung: 

Lernende reflektieren ihren Umgang mit eigenen und fremden 

persönlichen Daten auf rechtlichem und ethischem Hintergrund. 

Lernende kennen Hilfs- und Unterstützungsstrukturen bzw.  

-institutionen, die im Falle von (Cyber-) Mobbing kontaktiert 

werden können. 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

Kenntnis verschiedener Dimensionen einer nachhaltigen 

Entwicklung (ökologisch, ökonomisch, sozial, kulturell, politisch) 

 

 

Kaldewey, Rüdiger/Wener, Aloys: Das Christentum. Geschichte – Politik – Kultur, Düsseldorf 2004, Kap.: Verlorene 

Einheit – gewonnene Vielfalt: Die Reformation) 

Steinwede, Dietrich: Martin Luther. Leben und Wirken des Reformators, Düsseldorf 2006 

Luther 1917 bis heute. Katalog zur Sonderausstellung der Stiftung Kloster Dalheim, Kloster Dalheim 2016 

 

 

 



Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

– Identifikation unterschiedlicher Interessen von Anbietern 

   und Nachfragern – Identifikation von Hindernissen selbst- 

   bestimmten Konsums (unter Z2) 

–  Reflexion von Strategien kollektiver Beeinflussung der 

    Konsumentenposition sowie der Interessenvertretung  

   (unter Z6) 

 
 

 



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben III:  Dating, Beziehung, Liebe – Partnerschaft und Sexualität verantwortungsbewusst leben  
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1:  Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

 
Inhaltsfeld 7:  Religion in einer pluralen Gesellschaft 

 Lebensgestaltung angesichts religiös-weltanschaulicher Vielfalt und Säkularisierungstendenzen 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler …  

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

abhängig von Interessen und Fragen in der Lerngruppe; z. B.: 

- Werte in einer Beziehung:  

 



 beschreiben Aspekte, die zum Gelingen einer 

Beziehung und zu einer verantworteten Sexualität 

beitragen können, (K5) 

 setzen sich mit aktuellen 

Geschlechterrollenvorstellungen vor dem Hintergrund 

des christlichen Menschenbildes auseinander, (K6) 

 beschreiben mögliche Auswirkungen der Nutzung von 

(digitalen) Medien auf die Gestaltung des eigenen 

Lebens und die Beziehung zu anderen – auch in Bezug 

auf Geschlechterrollen, (K7) 

 beurteilen an einem konkreten Beispiel die 

Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen, 

(K9) 

 beschreiben exemplarisch den Einfluss religiöser und 

weltanschaulicher Vielfalt auf das öffentliche bzw. 

private Leben, (K61) 

beurteilen die Bedeutung von religiösen und säkularen 

Symbolen und Ritualen im Zusammenhang mit 

lebensbedeutsamen Ereignissen. (K66) 
 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten 

umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit 

beachten (Datenschutz und Informationssicherheit, MKR 1.4)  
 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

o eigene Vorstellungen und Wünsche (Vorstellungen von Jungen und Mädchen im Vergleich) 

o Achtung vor sich und anderen; Ja zur Sexualität; Respekt vor der Vielfalt sexueller Lebensentwürfe 

- Was ist Liebe? Z. B.: 

o Formen der Liebe: Agape, Eros, Philia 

o Liebe, Lust und Beziehung in der Bibel (z. B.: Jakob, Lea und Rachel (Gen 29-30); Tamar und Amnon 

(2 Sam 13, 1-22), Hld) 

o Hetero- und Homosexualität 

- Liebe im digitalen Zeitalter, z. B.:  

o „Sight“ – Wenn der Umgang mit anderen über Apps /künstliche Intelligenz („KI“) gesteuert wird; 

Kurzfilm „sight“ https://www.youtube.com/watch?v=lK_cdkpazjI (Datum des letzten Zugriffs: 

17.01.2020) 

o Dating Apps 

o Seitensprungagenturen 

o Auszüge aus: Kling, Mark Uwe: QualityLand, Berlin 2017 

- Vielfältige (Geschlechts-)Identitäten („boy to girl transformation“ – z. B. Model Stas Fedyanin) 

- „Wahre Liebe wartet!“? 

- Wenn Beziehungen scheitern; Formen von Trennungen im Leben und wie man damit umgehen kann 

- Mein Körper gehört mir – das Recht auf ein Nein 

- Sexualmoral und Menschenwürde – Was „bringt“ kirchliche Sexualmoral? 

- Unterscheidung Liebe und Freundschaft 

- Formen von Beziehungen würdigen 

- Bedeutung der Ehe, Unterschiedliche Formen der Eheschließung, auch in den Weltreligionen; kurze Geschichte 

der Ehe 

- Treue – nur ein Wort?  

- Schönheit und Liebe – gehört das zusammen? 

- LGBTIQ+ Community, aktuelle Themen, bspw. Transgender im Profisport 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 
- Einstieg z. B. über Textausschnitte aus Jugendzeitschriften, Screenshots aus Sozialen Netzwerken, über 

Lieder, ……  Sammeln von Fragen, … 

- Arbeit teilweise in nach Geschlechtern getrennten Gruppen 

- Einbeziehen kirchlicher Positionen  



Normen und Werte einschätzen; Jugend- und Verbraucherschutz 

kennen und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen 

(Informationskritik, MKR 2.4) 
 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, 

formulieren und einhalten (Kommunikations- und Kooperations-

regeln, MKR 3.2) 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer 

aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; 

ethisch Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

beachten (Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft, 

MKR 3.3) 
 

 

Persönliche (…) Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt 

erkennen sowie Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 

kennen und nutzen (Cybergewalt, MKR 3.4) 

 

Konkretisierung: 

Lernende reflektieren ihren Umgang mit eigenen und fremden 

persönlichen Daten auf rechtlichem und ethischem Hintergrund. 

Lernende kennen Hilfs- und Unterstützungsstrukturen bzw.  

-institutionen, die im Falle von (Cyber-) Mobbing kontaktiert 

werden können. 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

Kenntnis verschiedener Dimensionen einer nachhaltigen 

Entwicklung (ökologisch, ökonomisch, sozial, kulturell, politisch) 

 

 

Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

– Identifikation unterschiedlicher Interessen von Anbietern 

   und Nachfragern – Identifikation von Hindernissen selbst- 

   bestimmten Konsums (unter Z2) 

–  Reflexion von Strategien kollektiver Beeinflussung der 

- Arbeit mit Filmausschnitten und Videoclips:  

o Sido, Liebe https://www.youtube.com/watch?v=wPuJlNSigHM (Datum des letzten Zugriffs: 

17.01.2020) 

o Mc Bilal, Deine Liebe ist mein Leben https://www.youtube.com/watch?v=GKnWPS-yot4 (Datum des 

letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

o Darstellungen von „Liebe“ in Soaps, … 

- Beziehungen per App beginnen, leben, beenden: Auseinandersetzung mit Chancen und Grenzen 

verschiedener Apps 

 

Literatur/Links: 

Leimgruber, Stephan: Christliche Sexualpädagogik, München 2011 

RelliS, Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht, Heft 3/2013: Sexualität, Paderborn 2013 

 

 

 



    Konsumentenposition sowie der Interessenvertretung  

   (unter Z6) 
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Unterrichtsvorhaben I:  Hinduismus: Götter, Karma, Yoga – Was steckt dahinter? 
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1:   Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

Inhaltsfeld 6: Weltreligionen im Dialog 

 Heil und Erlösung in einer fernöstlichen Religion 

 

Zeitbedarf: ca. 9 Ustd. 

 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler 

 beschreiben Wege des Suchens nach Sinn und Heil in Religionen, (SK5) 

 beschreiben im Vergleich mit anderen Religionen spezifische Merkmale des christlichen Glaubens, (SK6) 

 unterscheiden und deuten Ausdrucksformen des Glaubens in Religionen, (SK9) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten 
sie adressatengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 begegnen religiösen und ethischen Überzeugungen anderer sowie Ausdrucksformen des Glaubens in verschiedenen Religionen respektvoll und reflektiert. 
(HK3) 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

- identifizieren und erläutern Erfahrungen von 
Abhängigkeit bzw. Unfreiheit, Schuld und Scheitern 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- „Achtmal Hinduismus“ – Eine Annäherung an den Hinduismus mithilfe von Bildmaterial 
(Aktivierung von Vorwissen, Einordnung als Weltreligion, Entwicklung von Fragen zum Thema) 

 



sowie Möglichkeiten der Versöhnung und des 
Neuanfangs, (K3) 

- stellen Charakteristika einer fernöstlichen Religion 

als Weg der Heilssuche dar, (K55) 

- vergleichen die Sicht auf die Welt und den 

Menschen im Christentum und einer fernöstlichen 
Weltreligion, (K56) 

- unterscheiden die Vorstellungen von Auferstehung 
und Reinkarnation. (K57) 

 

 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 
 

 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

 

 

Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

 

 

- Hinduismus als Stifter- oder als Volksreligion? Eine egozentrische Religion? 
- Hinduistischer Götterglaube 

- Reinkarnationslehre: Vom Kreislauf der Wiedergeburten 

- Der hinduistische Heilsweg 

- Die Grundkonzepte von Mensch und Welt im Hinduismus 

- Die Lebensstadien eines Hindu 

- Frau und Mann im Hinduismus am Bsp. Indien  
- Das hinduistische Kastensystem; hinduistische Gesellschaft 
- Hinduistische Ethik 

- Der Hinduismus im Vergleich mit anderen Weltreligionen  

- Was trennt uns, was eint uns? Recherche zu gemeinsamen und unterschiedlichen Aspekten von 
Hinduismus und Christentum 

- Heilige Kuh vs. Milchmaschine – vom rechten Umgang mit Tieren 

- Fleisch oder fleischlos? – Ein Wortgefecht  
- Jesus aus hinduistischer Perspektive 

- Die Theodizeefrage im Hinduismus 
- Wie Hindus Hochzeit feiern 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 

- Internetrecherche zum Hinduismus - Bildeinordnung, Anhängerzahl der Weltreligionen, 
Verbreitung der Religionen  

- „Vom Leben der Hindus“ – Arbeitsteilige Gruppenarbeit mit Arbeitsbogen, Erstellung einer PPP, 
Internetrecherche 

- Yoga als Weg zur Erlösung? Praktische Übung des Sonnengrußes, ggf. Besuch einer Yoga-
Stunde 

 

Literatur/Links: 

Peter Kliemann: Das Haus mit den vielen Wohnungen. Eine Einführung in die Religionen der Welt, 
Stuttgart 2004. 

von Glasenapp, Helmuth: Die fünf Weltreligionen. 11. Auflage, München 2003, S. 9–10. 

Michaels, Axel: Der Hinduismus. Geschichte und Gegenwart. 2. durchgesehene Auflage. München 2012.  



http://lernarchiv.bildung.hessen.de/globlern/themengloblern/weltr/hinduismus/index.html  

Ein vom Autor dieser Unterrichtseinheit betreuter Materialpool mit Hintergrundinformationen und Arbeitsblättern 

zum Thema. 

www.pewforum.org/2012/12/18/global-religious-landscape-hindu/  

Statistiken zur Verbreitung des Hinduismus in der Welt (in englischer Sprache) 

www1.wdr.de/dossiers/religion/hinduismus/index.html 

Eine Sammlung von breit gefächerten Informationen und Dokumenten zu Faktenwissen und aktuellen Ereignissen 

rund um Indien und den Hinduismus. 

 

 



Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben V: Zwischen Fast Food und Müllsammeln – verantwortlich leben und handeln     
 

Inhaltsfelder und inhaltliche Schwerpunkte: 

Inhaltsfeld 1: Menschsein in Freiheit und Verantwortung 

 Leben aus dem Glauben: Leitbilder in Geschichte oder Gegenwart 

 Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und Neuanfang 

 Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik im Prozess ethischer Urteilsfindung 

 

Zeitbedarf: ca. 10 Ustd. 

 
 

Übergeordnete Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 

 entfalten und begründen die Verantwortung für sich und andere als Ausdruck einer durch den Glauben geprägten Lebenshaltung, (SK7) 

 führen im Internet angeleitet Informationsrecherchen zu religiös relevanten Themen durch, bewerten die Informationen, Daten und ihre Quellen und bereiten sie 

adressatengerecht auf, (MK5) 

 erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (UK1) 

 reflektieren die Bedeutung grundlegender christlicher Positionen und Werte im Prozess eigener ethischer Urteilsfindung, (UK2) 

 erörtern an Beispielen Handlungsoptionen, die sich aus dem Christsein ergeben, (UK4) 

 nehmen begründet Stellung zu religiösen und ethischen Fragen und vertreten eine eigene Position, (HK1) 

 nehmen Perspektiven anderer ein und reflektieren diese. (HK2) 

 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler … 
 

Vereinbarungen der Fachkonferenz 

Inhaltliche Akzentsetzungen: 

- Fast Food: To-Go-Mentalität und die vermüllte Umwelt 

 



 erläutern Grundgedanken biblisch-christlicher Ethik, 

die auf ein Leben in Freiheit und Verantwortung zielt, 

(K2) 

 erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen 

die besondere Würde menschlichen Lebens, (K4) 

 beurteilen an einem konkreten Beispiel die 

Bedeutsamkeit einer Gewissensentscheidung für das 

eigene Leben und das Zusammenleben mit anderen, 

(K9) 

 erörtern persönliche und gesellschaftliche 

Konsequenzen einer an biblisch-christlicher Ethik 

orientierten Lebens- und Weltgestaltung, auch im 

Hinblick auf Herausforderungen durch den digitalen 

Wandel der Gesellschaft. (K10) 
 

Bezug zum Medienkompetenzrahmen 
 

Verantwortungsvoll mit persönlichen und fremden Daten 

umgehen; Datenschutz, Privatsphäre und Informationssicherheit 

beachten (Datenschutz und Informationssicherheit, MKR 1.4)  
 

Unangemessene und gefährdende Medieninhalte erkennen und 

hinsichtlich rechtlicher Grundlagen sowie gesellschaftlicher 

Normen und Werte einschätzen; Jugend- und Verbraucherschutz 

kennen und Hilfs- und Unterstützungsstrukturen nutzen 

(Informationskritik, MKR 2.4) 
 

Regeln für digitale Kommunikation und Kooperation kennen, 

formulieren und einhalten (Kommunikations- und Kooperations-

regeln, MKR 3.2) 
 

Kommunikations- und Kooperationsprozesse im Sinne einer 

aktiven Teilhabe an der Gesellschaft gestalten und reflektieren; 

ethisch Grundsätze sowie kulturell-gesellschaftliche Normen 

- Schnitzelessen oder Vegetarismus? 

- Das Klima schützen  

o Greta Thunberg und der Umweltschutz 

o Gretas Forderungen und ihre Konsequenzen 

- Ideen für Klimaschutzprojekte: „atmosfair“, … 

- Fashion zwischen Qualität, billiger Massenware und Ausdruck von Würde (MISEREOR Magazin „frings“, Heft 

2/2019, z. B. unter https://www.misereor.de/informieren/publikationen/magazin#c34366) (Datum des 

letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

- Als neues Smartphone ein „Fairphone“? 

- Der biblische Auftrag zur Bewahrung der Schöpfung als Orientierung? – Gibt es Unterschiede zwischen 

Ehrfurcht vor der Schöpfung bzw. Schöpfungsverantwortung und Umweltethik? 

- Klärung und Definition des Begriffs „Verantwortung“, Verantwortung „vor“ und „für“ 

- Veggie Day für alle? Planspiel Einführung Veggie-Day in der MSMG-Mensa 

- Verantwortung für unsere Erde – und füreinander? Klimawandelleugner und wie man damit umgehen kann 

- Verschiedene Verantwortungsbereiche, z.B.: Tierethik; Hunger; Cybermobbing; Armut und Reichtum 

 

didaktisch-methodische Anregungen: 
- verschiedene Gewissensfragen aus dem Magazin der Süddeutschen Zeitung 

- Meier-Pagano-Filter 

- Unterrichtsbausteine im MISEREOR Magazin „frings“, unter https://www.misereor.de (Datum des letzten 

Zugriffs: 17.01.2020) 

- Aktion in der Schule (Ideen/Anregungen bei: MISEREOR, unter https://www.misereor.de/mitmachen) (Datum 

des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 

 

Literatur/Links: 

Englert, Rudolf u. a. (Hg.): Schöpfung, Jahrbuch der Religionspädagogik (JRP), Band 34, Göttingen 2018 

 



beachten (Kommunikation und Kooperation in der Gesellschaft, 

MKR 3.3) 
 

 

Persönliche (…) Risiken und Auswirkungen von Cybergewalt 

erkennen sowie Ansprechpartner und Reaktionsmöglichkeiten 

kennen und nutzen (Cybergewalt, MKR 3.4) 

 

Konkretisierung: 

Lernende reflektieren ihren Umgang mit eigenen und fremden 

persönlichen Daten auf rechtlichem und ethischem Hintergrund. 

Lernende kennen Hilfs- und Unterstützungsstrukturen bzw.  

-institutionen, die im Falle von (Cyber-) Mobbing kontaktiert 

werden können. 

 

 

Bezug zu BNE-Lernprozessen: 

Kenntnis verschiedener Dimensionen einer nachhaltigen 

Entwicklung (ökologisch, ökonomisch, sozial, kulturell, politisch) 

 

 

Teil-/Ziele der Verbraucherbildung 
 

– Identifikation unterschiedlicher Interessen von Anbietern 

   und Nachfragern – Identifikation von Hindernissen selbst- 

   bestimmten Konsums (unter Z2) 

–  Reflexion von Strategien kollektiver Beeinflussung der 

    Konsumentenposition sowie der Interessenvertretung  

   (unter Z6) 

 
 

IRP (Institut für Religionspädagogik) Impulse. Zeitschrift für den katholischen Religionsunterricht an 

allgemeinbildenden Gymnasien und beruflichen Schulen, Heft 01/2014: Globales lernen, Freiburg i. Br. 2014 

 

 

 

 


